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Komitee reicht unzählige Fragen ein
Die Wahl von Geri Müller als Schulleiter Bodenacker in Brugg ist umstritten. Jetzt soll die Schulpflege dazu Stellung nehmen.

JanineMüller

Das Komitee «Schulleiterwahl
überprüfen!» bleibt hartnäckig.
Kürzlich schickten die Co-Präsi-
denten Peter Haudenschild und
Miro Barp der Schulpflege einen
umfassenden Fragebogen zur
Wahl von Geri Müller als Schul-
leiter des Schulhauses Boden-
acker in Brugg in einem 43-Pro-
zent-Pensum. Auf gut drei A4-
Seiten listen sie die Fragen auf.
Sie betreffen unter anderem den
Lohn (Lohnstufe, lohnbestim-
mendes Alter, Lohnanstieg), die
Lehrberechtigung (Diplome,
Unterrichtserfahrung), andere
Bewerber, die Schulleiterausbil-

dung, die berufsbegleitende
Ausbildung oder auch die Ak-
zeptanz von Geri Müller in der
Bevölkerung.

Bezüglich Schulleiterausbil-
dung will das Komitee wissen,
wie viele Tage bezahlt erfolgen
und wie viele unbezahlt. Oder
auch, wie die allfällige Rückzah-
lungsklausel aussieht einerseits
für die Kursgebühr und anderer-
seits für den bezahlten Lohn
während der Ausbildungstage.
Haudenschild und Barp geben
dazu auch gleich ihren Kom-
mentar ab: «Grundsätzlich be-
grüssen wir es, wenn auch ältere
und qualifizierte, d.h. ausgebil-
dete und berufserfahrene, Be-

werber berücksichtigt werden.
Wir halten es allerdings für pro-
blematisch, wenn so kurz vor
der Pensionierung stehende
Personen ohne die entsprechen-
de Qualifikation als Schulleiter
eingestellt werden und zusätz-
lich auf Kosten des Steuerzah-
lers ausgebildet werden müs-
sen.» Und weiter: «Dass sich
eine Ausbildung lohne, egal wie
alt man sei, darf mindestens aus
ökonomischer Sicht bezweifelt
werden.»

Miro Barp und Peter Hau-
denschild verlangten von der
SchulpflegeeinezeitnaheBeant-
wortung der Fragen. Gemäss
Mailverkehr, welcher der AZ

vorliegt, vertröstet Schulpflege-
Präsident Martin Gobeli (FDP)
die Fragesteller. Die Schulpflege
werde an ihrer Sitzung am 17.
August darüber entscheiden,
wie sie mit den Fragen umgehen
wolle. Das können Hauden-
schild und Barp nicht nachvoll-
ziehen.Esseienschliesslichalles
Fragen, die entweder vor der
Bewerbungsphase oder zumin-
dest während des Auswahlver-
fahrensbereits imGremiumhät-
ten gestellt werden müssen.
«Bei einem professionell ge-
führten Bewerbungsverfahren
liegen doch ohnehin all diese
Fragen bzw. Antworten längst
vor», antworten sie dem Schul-

pflegepräsidenten per E-Mail.
Die beiden Brugger Einwohner-
räte Peter Haudenschild (FDP)
und Miro Barp (SVP) verzichten
im Übrigen darauf, ihr Anliegen
als kleine Anfrage beim Bürodes
Einwohnerrats einzureichen,
um so auf politischerEbene Ant-
worten zu erhalten. Sie möchten
in diesem Fall als Privatperso-
nen wahrgenommen werden
und verlangen die Antworten
auch für die über 650 Petitionä-
rinnen und Petitionäre. Gemäss
Einwohnerratspräsidentin Rita
Boeck ist im Einwohnerratsbüro
bis anhin auch sonst keine An-
frage zur Wahl von Geri Müller
eingetroffen.

Geri Müller wird per 1. August
Schulleiter in Brugg.

Bild: asp (10.12.2015)

Zurzacher können wieder durch Schlosspark flanieren
Mit einer Skulpturenausstellung wird der Park der Villa Himmelrych in Bad Zurzach wieder eröffnet.

NachübereinemJahrzehntstand
Mitte Juni das prächtige Tor am
Parkeingang des Schlosses Bad
Zurzach erstmals wieder offen.
Zahlreiche Besucher nutzten am
«Morgen der offenen Türe» die
Gelegenheit, durch den Schloss-
park zu flanieren. Jetzt wird be-
kannt: Ab Freitagabend, 7. Au-
gust,stehtderParkwiedertäglich
offen. Gleichzeitig zeigen sieben
KunstschaffendeausderSchweiz
undDeutschlandihreSkulpturen
im Park. «Nach elf Jahren Still-
standstartetdasSchlossBadZur-
zach in eine neue Ära», schreibt
die Besitzerin, die Park Himmel-
rych AG, in einer Mitteilung.

AnderSkulpturenausstellung
«Aufatmen im Park» zeigen die
Künstler Werke, die bis zu neun

Tonnen wiegen. Nächste Woche
werden die Skulpturen aufge-
stellt. Einige werden zum ersten
Mal öffentlich vorgestellt. «Die
Ausstellung im Park soll ein Zei-
chen setzen, dass unsere Gesell-
schaft nach Monaten von Isola-
tion und Unsicherheit zu neuen
Impulsen bereit ist», heisst es in
der Mitteilung weiter. Zu den
Künstlern zählen Thomas Sant-
hori aus Bad Zurzach, Behrouz
VarghaiyanausRekingen,Gillian
LouiseWhiteausLeibstadt,Beat
Zoderer aus Wettingen, Heinz
AeschlimannvonArt-St-Urbanin
Zofingen, Josef Briechle aus
Waldshut-TiengenundKurtLau-
renz Metzler aus Zürich.

DerTextilfabrikant JakobZu-
berbühler errichtete das Schloss

Bad Zurzach als Villa Himmel-
rych Anfang des 20. Jahrhun-
derts.Ab1978stelltedieAntonie-
Deusser-StiftungBilderdesdeut-
schen Künstlers August Deusser
im Schloss aus. Nach einem
Rechtsstreit zwischen Stiftungs-
mitgliedern waren ab 2009 das
Gebäude, der Park und das Mu-
seumsamtCafégeschlossen.Aus
demPrachtbauwurdeeineGeis-
tervilla. Seit 2012 versuchte die
Stiftung, das Schloss zu verkau-
fen,zuletzt für15MillionenFran-
ken.

VonGeistervilla zu
belebtemSchlossareal
Im Oktober 2019 wurde be-
kannt,dassdieParkHimmelrych
AG, ein Tochterunternehmen

derDöttingerBirchmeier-Grup-
pe, das Anwesen kaufte. Unter-
dessen gehören nebst Markus
BirchmeierauchdasLeibstädter
EhepaarHeinrichundMarianne
Pfister sowie die Bad Zurzacher
Karin und Reto S. Fuchs zu den
Mitbesitzern. Letztere tragen
die Hauptverantwortung für die
Entwicklung des Schlosses, des
Parkes,derWohnliegenschaften
und des Baulandes. Ziel sei es,
das wunderbare Schlossareal
wieder mit Leben zu erfüllen,
sagte Verwaltungsratspräsident
Fuchs im März.

Im Moment präsentiert sich
das Schloss noch so, wie es die
Park Himmelrych AG im Herbst
von der Antonie-Deusser-Stif-
tung übernahm. Nur im Keller

zeugen die beiden leeren Stuck-
Bilderrahmen an der Wand von
derVergangenheitdesSchlosses
als Kunstmuseum. Im Nord-
ost-Eckzimmer des Erdgeschos-
seshatmitdemneuenAtelierdes
Populärkünstlers Thomas Sant-
hori die Kunst imSchlossbereits
wieder Einzug gehalten. Im Au-
gust folgtnundieSkulpturenaus-
stellung im Park.

Stefanie Garcia Lainez

Skulpturenausstellung
«Aufatmen im Park» Eröffnung
Freitag, 7. August, 19.15 Uhr; da-
nach täglich von 10 Uhr bis zur
Dämmerung geöffnet; der Eintritt
ist frei; Park Himmelrych, Schloss
BadZurzach.

Am «Morgen der offenen Türe» vor einem Monat konnten Interessierte nach elf Jahren wieder durch den Park der Villa Himmelrych spazieren. Ab August ist er täglich
offen. Bild:ClaudioThoma

Gratis-Standplatz
wirft auf
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